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Sensationeller Sieg der Phönix - Elf .

1860 München in glänzendem Spiel 6 :1 geschlagen.
Jp Kmr wieder Fußball , klassig und rassig .
Iri *+ n & und imponierend , Fußball , nichts zu
riiteln übrig und nur den einen Wunsch offen
"**id , daß bei der Phönixelf der

wiedercrwachtc Kampsgeist und Siegeswille
?un auch durchzuhalten vermag . Das war wie -

einmal ein Jubeln und Jauchzen der Mas -
!
>̂

wie man es seit Jahren im Wildparkstadion
nicht mehr vernommen . Schwamm auch die
Mrtbegeisterte Fußballgemeinde in strömendem
Men . sie ließ sichs wenig anfechten , schwamm

sozusagen im „Butte r " und
ein halbes Dutzend Tore , eines schöner

i5 '.e s andere , jedes verstärkten Jubel auslösend ,
g .' e Münchener Löwen konnten einem leid tun .
*xl aber auch nicht ein einziger der an -
>3 ? rnd viertausend Zuschauer , hätten gedacht ,
AB ' Weit gerade Phönix , dieser in letzter Zeit
j!,I ^ wächte und so wenig fabelhafte Bogel , die

achtigen Löwenklauen so gründlich beschneiden
I » » ' nachdem es doch dem K . F .V . kaum ge-
«iNgen war , diese nur ein klein wenig zu
' Utzen . Und dabei hatten die Bayern keines -
i^ s einen schlechten Tag . Sie zeigten , speziell
" ersten Kampfabschnitt , ein ebenbürtiges , mit -
" ter noch etwas flüssigeres Feldspiel und besse-
° Zusammenarbeiten , befleißigten sich auch

^
' « es besseren Abspiels wie der Gegner, ' die Ge-

^ "" Mannschaft war voll und ganz auf dem
^ amme . Die Bayern stießen aber diesmal aus' nen Gegner , der sie an Siegeswillen und
^

° wvfj,eist übertraf , ein Tempo vorzulegen und
uch durchzuhalten vermochte , das an die kör -

«»Ar kräftigeren und schwereren Leute , zu -
ft. m ci dem Regen , erhöhte Anforderungen
geilte , ihre Kampfkraft zermürbte , letzten Endes
? kr . als einmal der Erfolg heranreifte , diesen

^ verbissen zu verteidigen und zu erhöhen ge-
>vl >It war . Den Hauptanteil an diesem Sieg°arf man

auf das Konto der Läuferreihe
Lrt\ e

r ' Damit soll aber keineswegs gesagt sein .
n»

ue nun der beste oder ausschlaggebende Teil
gewesen wäre . Sie reihte sich aber gestern

Erstmals i« solch vollwertigem Ausmaß ins
Mannschaftsgefüge

^ . schmiedete daher dem Sturm die scharfe An -
Msswaffe , steifte ihm die Durchschlagskraft ,° ' e denn auch den Erfolg herausführte . Daß
?°er auch das Karlsruher Hintertrio nicht in
Wechterer Verfassung war , beweist am besten
^ e magere Torausbeute der Münchener , deren
^ ugriffskraft keineswegs zu unterschätzen war .
j ."1 der geschlossenen Einheitsfront der Phönix -

gepaart mit zuversichtlichem Siegeswillen
restlosem Einsatz jedes einzelnen bis zum

-. . .
" »ersten , wurzelt letzten Endes auch der ver -

tfH £ Ein Gesamtlob also der wacke -
vrlf . Das hohe Ausmaß dieses Sieges aber

hi .^ eben der Schußfreudigkeit und Schußsicher -
dez Karlsruher Sturmes auch auf eine gute

in » Glück zurückzuführen , während die Löwen
" dieser Beziehung Pech hatten und nur mit

t
" lhe und Not das Ehrentor erringen konn -

t
" • • . Daß dieser rassige Kampf in allev Rit -

ItrfÜ ausgetragen wurde , war das Erfreu -
Me und ist das Verdienst des umsichtiaen und

5 rechten Spielleiters Albrecht - Ludwigs -
der den besten Eindruck hinterlassen hat .
Mannschaften traten in folgender Auf -

^
° llung an :

^ « chen : Kob
Syrist Kling

Neußendörfer Pledl Wendl
" glbaner Lechner Huber Oeldenberger Schäfer
°öel Gröbel Heiser Schwerdtle Schaffner

Pongratz Schleicher Funk
. Lorenzer Silbernagel

Riedle

i -^ ie Bayern leiten sofort einen sehr gefähr -
terfu ' Vorstoß ein , der scharfe Schuß des Halb -

ryten Lechner prallt zum Glück für Phönix
ow ,l Torlatte ab , den Nachschuß kann Riedle
zi -Mren . Den bald folgenden Eckball macht
stn^ durch Fausten unschädlich . Im Gegen -
W erzielt die Platzelf die Ausgleichsecke . In
ban Minute erzwingt Phönix den zweiten Eck -
che»

e8 roch bedenklich nach „Hände " im Mün -
u „

®r Strafraum : im nächsten Augenblick liegt
ouk>? wieder das Phönixtor in Gefahr , Links -

Schäfer schießt freistehend aus zwei Meter
bft . Jjrnung darüber , gleich darauf saust der Ball
fto6 ,w f am Phönirnetz vorbei . Im Gegen -
lg

° Lehrt Kob zur dritten Phönixecke . In der
M » ^ ? ' uute prallte ein scharfer Fernschuß des
t» , , Aener Mittelläufers Pledl an der Phönix -
Crt , fl6' Phönix brückt einige Zeit scharf .
£ orfi <7? einer Minute muß der Münchener
kla! «

^ '' ei i^" uz gefährliche Situationen
letztere mehrere Meter auf allen

Q„ !
* Cn rutschend . Auch sein Partner auf der

fe « ® eite wehrt im Hechtsprung einen schar -
? ),, . ^ chuß des so schnellen und gefährlichen
e^ lf .chreißers Stiglbauer . In der 30.» Minute

*" ' ch führt
Nlaukenschuß Bogels zum Führungstor .

toA erneuter Durchbruch Vogels geht daneben .
Wi - «. ^ scharse Angriffe verlegen das Treffen^ « rum vors München « Tor . Gröbels und

Das vierte Tor !
Ein Flankercball Vogels , den der hochspringende Torwart Kob abwehrt , schießt Schaffner im Nach¬

schuß ein.

Schwerdtles schwache Schüsse werden eine sichere
Beute Kobs . Nach einem Abseitstor Münchens
hält Riedle einen scharfen Ball Neußendörffers .
Wiederum liegt Phönix in scharfem Druck vor
dem Gästetor , zwei Minuten vor der Pause

schießt Heiser aus Gedränge das zweite Tor .
Wiederum rast Phönix vom Anstoß aus der
Platzmitte vors Bayer «chehäuse , Kob klärt die
Lage , beim Torabstoß passiert ihm das Miß -
geschick , daß der Ball an

Gräbel abprallend , zum dritten Treffer
ins Münchener Gehäuse saust . Holbzeit 3 : 0,
Ecken 3 : 1

München legt sich nach der Pause scharf ins
Zeug und leitet , da der Phönix -Verteidiger Sil -
bernagel die ersten fünf Minuten , durch Ver -
letzung abgehalten , fehlt , scharse Angriffe ein .
Wieder prallt ein Bombenschuß an der Phönix -
latte ab , bald darauf bringt Riedle einen schar -
sen Ball durch Fausten noch auf der Torlinie
weg , gleich darauf entzieht er dem dnrchgebro -
chenen Schäfer das Leder . Phönix leitet Gegen -
stöße ein . In der 10 . Minute wehrt Kob einen
scharfen Flankenball Bogels ,
im Nachschuß erzielt Schäffner das vierte Tor .

Unser Bild zeigt diesen spannenden Augenblick .
Immer zugvoller und energischer trägt die
Platzelf ihre Angriffe vor . Iii der 13. Minute
wird ein Flankenball Schwerdtles

durch Gröbel zum fünften Treffer

verwandelt . Die Gäste greifen zum letzten Ein¬

satz , sogar die Verteidigung ruckt zum Angriff
auf . Die Löwen holen das Eckenverbaltnis 4 : 4

auf . in der 22 . Minute , im Nachschutz .

schießt der Münchener Rechtsaußen das
Ehrentor .

Die Gäste bauen unter dem nun einsetzenden
Gegendruck der Karlsruher zusehends ab , diese
sehen ihre weiterhin mit Elan vorgetragenen
Angriffe belohnt . Auf Flanke von Vogel

schießt Schwerdtle das sechste Tor .

Das Tempo läßt in der letzten Viertelstunde
merklich nach , die körperlich schwächere Mann -
schast zeigt sich aber immerhin noch als die
frischere und angrifssgesährlichere , vermag aber
trotz verschiedener guter Chancen keinen weite -
ren Erfolg mehr zu erringen .

Vormittags unö nachmittags nach dem Haupt -
spiel standen sich ans dem Phönixplatz die uute -
ren Mannschaften von Phönix unt » Karls -
ruher Fußballverein im Verbandssviel
gegenüber , wobei KFB - mit der zweiten und
dritten Mannschaft , erstere mit 2 :0 und letztere
mit 3 : 1 Toren , Sieger wurde , während das
Spiel der vierten Mannschaften mit 3 : 2 Toren
zugunsten von Phönix endete .

Lleberall Lleberraschungen .
Fürth und Bayern geschlagen . — Eintracht wird Meister .

Dieser Sonntag mit all seinen überraschenden
Ergebnissen wird so leicht nicht zu übertreffen
sein . Man weiß wirklich nicht , welche lieber -
raschung man als die größere bezeichnen soll .
Ist es der Sieg der Stuttgarter gegen den deut -
scheu Meister Sp . - Vg . Fürth , oder das Debaele
von Bayern München gegen den Saarmeister
oder vielleicht der kaum glaubhafte 6 : 1 Erfolg

Die Tabelle der Meister .
Eintracht Frankfurt

F .C . Pirmasens
Sp .Vg . Fürth
Bayern München
S .B . Waldhof
Wormatia Worms

B .f.B . Stuttgart
F .C . Freiburg

der Karlsruher Phönixelf gegen München 60 ?
Auf jeden Fall ist die ganze Situation im End -
spurt überaus spannend geworden .

In der RundederMeister
steht jetzt mit 100 Proz . Gewißheit fest, daß in
der Frankfurter Eintracht der dies -
jährige süddeutsche M e i st e r zu sehen
ist . Die Frankfurter fertigten , wenn auch nicht
gerade in bestechender Form , dafür war ihre
sonntägliche Mannjchasts -Ausstellung zu unge -
wöhnlich , den Freibnrger F .C . mit 4 : 1 Toren
ab . An zweiter Stelle der Tabelle folgt ,
und das hätte man bestimmt vor wenigen Wo -
chen kaum zu glauben gewagt , der F . K . P i r -

11 88 : 28 18 : 4
11 30 :30 14 : 8
11 28 : 15 18 :9
11 44 : 24 12 : 10
11 28 : 27 10 : 12
11 19 : 28 10 :12
11 80 :36 8 :14
11 23 :57 8 :19

masens , der sich aus München gegen Bayern
München mit einem 2 : 3 Steg die beiden Punkte
holte und damit bewies , daß er nicht nur aus
heimischem Platz zu siegen weiß . Sp .-Bg . Fürth
mußte gegen den B . f. B . S t u t t g a r t mit 4 : 1
die Waffen strecken . Der Sieg der Schwaben
war vollauf verdient . Man macht für diese
Niederlage geltend , baß Fürth vollkommen
überspielt sei. Diese Entschuldigung ist nicht
ganz stichhaltig , denn auch die übrigen Teil -
nehmer an den Endspielen haben sicherlich nicht
weniger schwere Strapazen hinter sich . Für die
Fürther bleibt nur der eine Trost , daß mit
ihnen auch ihr schärfster Konkurrent . Bayern
München , zwei Punkte einbüßte . Und so wird
der Kampf um den zweiten Platz erbittert wet -
tergehen , nur daß jetzt auch Pirmasens ein ge -
wichtiges Wort mitredet . Wormatia hat schein -
bar die Folgen der Siege gegen München und
Fürth noch nicht ganz überwunden . Ihre Lei -
stungen gegen Waldhof , das mit 2 : 1 gewann
waren nicht überagend , selbst wenn man berück -
sichtigt , daß bei Worms Gölz und L . Müller
fehlten .

In der Tro st runde Nordwest
ging es verhältnismäßig ruhig zu , wenigstens
fehlen die Ueberraschnngen . Denn daß B .f.L.
Neckarau in Isenburg gegen den B .f .L . Neu -
Isenburg nicht

' so ohne weiteres gewinnen
würbe , stand fest und so ist die 4 : 3 Niederlage
der Neckaraner auch fast als normal zu bezeich -
nen . FSV . Frankfurt sicherte sich durch einen
3 : 0 Sieg gegen F .V . Saarbrücken zusammen
mit Phönix Ludwigshafen , das heute spielfrei
war , die Tabellenführnng , Wiesbaden blieb in
Saarbrücken gegen Sportfreunde Saarbrücken

mit 2 : 3 erfolgreich und behauptete so den drit -
ten Tabellensatz .

Die Tro st runde Südost
hat z unächst den Bombenerfolg von Ph ö -
nix Karlsruhe zu registrieren , daö dem
1 . F . C . Nürnberg den Gefallen tat , dessen schärf -
sten Rivalen im Kampf um die Spitze mit 6 : 1
Toren niederznkantern . Der Club selbst be -
sorgte ein Uebriges und gewann mit g : 2 gegen
den A .S .V . Nürnberg und befestigte sich so seine
Spitzenstellung , aus der er wohl kaum verdrängt
werden dürfte . Das letzte Treffen in dieser
Gruppe spielte sich in Regensbnrg ab , wo
Jahn RegenSburg Union Böckingen mit 4 : 1
schagen konnte .

Tabelle Südost .
1 . F .G . Nürnberg 11 44 : 15 19 : 8
1860 München 11 37 : 15 16 : 6
B . f .R . Heilbronu 12 32 : 80 15 : 9
F .V . Karlsruhe 10 21 : 17 10 : 10
A .S .B . Nürnberg 11 26 : 80 10 : 12
Aahn Regensburg 10 15 :24 7 : 18
Phönix Karlsruhe 10 22 :85 7 : 18
Union Böckingeu 9 8 : 39 0 : 18

Berlin
gewinnt den Eilberschild .
Eüvdeulschland 2 : 4 geschlagen .

Ans dem Platz des Heidelberger Hockeyklubs
kam am Sonntag vor 3000 Zuschauern das
E n d s p i e l n in d e n H o ck e y - S i l b e r s ch i l d
zwischen den Repräsentativmannschasten von
S ü d d e u t s ch l a n d und B r a n d e n b u r g
zum Austrag . Bis aus einen leichten Regen in
der zweiten Halbzeit , der aber dem Gelände
wenig schadete , war das Wetter recht gut . Ber -
Itn war von Anfang bis Ende klar in Front
und landete einen sicheren und verdienten Tieg »
der ohne die gute Leistung der süddeutschen Ver -

Oer Silberschild ,
die höchste Trophäe des deutschen Hockeysports .

teidigung wohl noch höher ausgefallen wäre .
Berlins Mannschaft hotte keinen schwachen
Punkt , während es im süddeutsch « » Augriff be-
denklich haperte . Der Silberschild des Deut »
schen Hockeybundes , der zum zehnten Male aus -

gespielt wurde , ging durch diesen Berline ' Tieg
zum fünften Male in den Besitz Brandenburgs
über .

Die süddeutsche Verteidigung wird gleich zu
Anfang beschäftigt und muß sich mächtig strecken.
Auf diese Weise gelingt es Berlin erst in der
26 . Minute , in Führung zu gehen . Ein Vom -

benschnß des Juternationalen Kurt Weiß landet
im süddeutschen Netz . Bereits sechs Minuten
später kommt Weiß erneut zu einem ^ o : auf
« iuen langen Schuß , den Haas nicht mehr er -

reichen konnte . Snddentschland hat wanrend der

ganzen ersten Hälfte überhaupt nur eme einzige
Chance , die durch den Salblinken Ell heraus -

gespielt wurde , den Berliner Hilter aber aus
dem Posten fand . Halbzeit 0 : — Nach der
Pause kommt Süddentschland gleich zu emem
schönen Angriff , wobei Linke » ur mit Glück
einen Gegentreffer verhüten kann . In der
achten Minute entsteht vor dem Tor der Slid -
deutschen ein wedränge , in dessen Verlans Saas
zweimal erfolgreich eingreifen kann , sich aber

dann einem scharfen Schuß Scherbarths beugen
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mnß . ^so dab Berlin 3 : CT in Führung liegt . In
der zehnten Minute spielt sich Kurt Weih am
Schußkreis sehr schön durch und erzielt den vier -
ten und letzten Berliner Treffer . Zehn Mi -
nuten später fiel dann das erste süddeutsche
Gegentor durch den Nürnberger Halblinken Ell ,
nachdem Linke herausgelaufen war . Eine Mi -
nute später setzt« sich Ell nochmals energisch
durch und abermals mußte sich der Berliner
Hüter geschlagen bekennen . Süddcntschland
drückte jetzt auss Tempo , erreichte aber nur , daß
sich die Ueberlegenheit Berlins steigerte , so daß
das Spiel Mieder ganz an die Reichshauptstädter
fiel . Haas mußte mehrmals ganz gefährliche
Schüsse halten . Bis zum Schlußpfiff lag dann
Berlin im Angriff , ohne aber noch etwas Zähl -
bares erreichen zu können .

Austakt im Motorsport.
Eilenriederennen bei Hannover.

Ter BMW - Fahrer Stegmann -Nenölsnitz wird
EÄenriedemeister .

Der erste Motorradmeisierichaftslauf des
Jahres 1930, das klassische Eilenriederennen
bei Hannover auf der 5 Km . langen Rund -
strecke hatte eine erstklassige Besetzung gefini -
den : Deutschlands Motorradelite zeigte ihr
hervorragendes Können vor einer vieltausend¬
köpfigen Zuschauerschaft . Im Gegensatz zum
Vorjahr ereignete sich erfreulicherweise nicht
ein einziger bemerkenswerter Unfall , obwohl
äußerst erbittert gefahren wurde , so daß die
Vorjahrszeiten in den einzelnen KlasscN unter -
boten wurden . Der Held des Tages war
S t e -g m a n n-ReuölSnitzi der als Sieger der
großen Solomaschinenklasse einen Gewmtdn .' ch-
schnitt von 94,1 Km ./Std . , also nene Re ?>" dzeit
fuhr und damit für die deutsche Marke BMW .
und den Continentalreifen wie seit 5 Jahren
den Haupterfolg sicherte . Weitere BMW .-
Erfolge errangen der Hannoveraner Wisse , so -
wie T « ich , die die beiden nächsten Plätze der
1000 em-Klasse belegten . In sämtlichen anderen
Kategorien siegte die Marke DKW . auf der
ganzen Linie : die Liliputklassc gewann der
Chemnitzer Winkler auf DKW . mit 83,4 Km .-
Std . Durckschnitt vor dem UT .-Fahrer Müller
und dem DKW .-Mann Roelker . Die ' Kategorie
bis 350 eem war eine Beute von Kleiu -Wild -
kirchen, der vor Mnller auf DKW . das Ziel er -
reichte . In der Halbliterklasse schließlich blieb
der Kölner Zündorf auf DKW . mit 90.9 Km .»
Katcgoricnsieger vor feinem Landsmann Paet -
zold , der eine Sarolea steuerte . Die übrigen
Favoriten des Wettbewerbs wie Bauhofer , der
erstmalig eine DKW . steuerte , Gall , Dom ,
Geiß . Frentzen usw . konnten diesmal zu keinen
Erfolgen kommend

Sport in Kürze.
Die Arbeitsgemeinschaft der Turner und

Sportler gab am Sonntag ihren am 1«. Mörz
abgeschlossenen Bertrag bekannt . Das Rbkom -
men , das sich aus die gemeinschaftliche Interessen -
Vertretung und Durchführung der Dentfchen
Meisterschaften bezieht , ist zunächst für drei
Jahre gültig .

*
Der Internationale Teynis -Berband , der am

Freitag in Paris tagte , beschloß, keiue Spiele
zwischen Amateur - und Berufsspielern zu-
zulassen.

*
Am Samstag ging in Canues das Finale der

Meisterschaft der Cote d 'Aznr im Dameneinzel
zwischen der deutschen Meisterin Frau v . Rez -
uicck und Cillq Außem vonstatten . Man hatte
allgemein mit einem Sieg der Kölnerin gerech-
net . da sie gerade jetzt auf der Höhe ihrer Lei -
stuugsfähigkeit ist uud Frau v . Rezuicek die
Folgen ihrer Krankheit noch nicht überwunden
zu haben scheint . Der Erfolg Cilly Außemswar
denn auch verhältnismäßig leicht errungen : 8 :3 ,
6 : 2 lautete das Ergebnis des Zweikampfes .

*
In Prag gab es vor 30 VM Zuschauern zwi -

scheu den beiden Ländermannschafte « von der
Tschechoslowakei nnd Oesterreich einen überaus
fesseludeu und technisch nnd taktisch interessanten
Kampf , der unentschieden mit 2 : 8 Toren
endete . Man sah beiderseits fast gleichmäßige
Leiftnugeu , wenn auch die Tschechen vielleicht den
erqttisiteren Fußball vorführte « , der sich durch
eine fast an Ballartistik grenzende Spielweise
auszeichnete . Anffalleud schwach erwies sich bei
den Tschechen der berühmte Kada , während
Oesterreich in seinem Mittelläufer Hossmann
über einen Spieler von besonderem Format ver -
fügte .

*
Im Handball gab es außer zahlreichen Privat -

spielen auch das Rückspiel um die Meisterschaft
der Gruppe Nordwest , die S .B . 98 Darmstadt
mit einem sicheren Siege über den B .f .R . Kai -
serslautern errang . Darmstadt wird sich nun
dem Ostgrnppenmeister Sp .Vg . Fürth zum
Kampfe um die süddeutsche Handballmeister -
schast stellen.

*
Die mit großer Reklametrommel angeküu -

digte Schmeling -Touruee durch Deutschland hat
am Freitag abend im Berliner Sportpalast
ihren Ansang genommen . Schmeling nahm in
vier Runden nacheinander den Kampf gegen
Simon . Walter , Neusel und Stief auf , die er
alle klar in Schach hielt , ohne ans sich heraus -
zugehen . Dabei gab es einen heiteren Zwischen-
fall , als Stief sich etwas entgegen den Ab-
machungeu aus deu Weltmeisterschafts -Kaudida -
ten stürzte und ihn mit einem wilden Hagel
von Schlägen überschüttete , die ihm aber kaum
etwas raten . — Im Rahmenkampf trafen sich
der dentfche Halbfchwergewichtsmeifter Pistulla
und der Belgier Jack Etienne . Pistulla schonte
sich anfangs , um aber dann von der vierten
Runde au mit ungeheuerlicher Vehemenz los -
zulegen . Pistulla lief zu immer größerer Form
auf und beendete schließlich den Kampf als
überlegener Punktsieger .

*
Als Auftakt zum zehnjährigen Jubil " '" " ner -

anstaltete der Damcn -Schwimmverein Freiburg
im städtischen Marienbad de« ersten Damen -

Klubzweikampf Badens . Als Gegner war die
Damenabteilung des S .B . Nikar -Heidelberg
eingeladen . Die Kämpfe endeten durchweg «ur
ganz knapp , so daß die zahlreich erschienenen
Zuschauer aus der Spannung nicht heraus -
kamen . Sechs Konkurrenzen standen aus dem
Programm . Je zwei der vier Staffelläufe ge -

wann Freiburg und Heidelberg . Die Entfchei - ,
dung ' mußte also in de« beide» Einzelwett - I
bewerbe « fqlleu , die Freiburg dank ihrer her -
vorragenden Schwimmerin « ?« van Gülick «nd
Strobel auf feine Seite brachte . Mit 42 :88
Punkten konnte der D .G .B . Freiburg einen fchö-
nen Erfolg erringe « .

der Turner und Sportler.
Polizei siegt bei den Sportlern .

Nach alter Gepflogenheit eröffneten gestern
die Fußballer und Leichtathleten im Süddeut¬
schen Fußball - und Leichtathletikverband die
Leichtathletiksaison mit den Waldläufen ,
die vom Gau Karlsruhe dem F .G . Phönix
zur Durchführung übertragen waren . Das
gegen letztes Jahr erheblich bessere Melde -
ergebnis zeigte , daß sich diese Veranstaltung
steigender Beliebtheit erseUt. Zuerst gingen die
Senioren auf die ca . 6 Kilometer lange
Strecke , es gab im Mannschaftskampf ein har -
tes Ringen zwischen Polizeisportverein und dem
F .C . Phönix . Jllg , Polizei , war in glüer
Form nnd wurde in der guten Zeit von
18.45 Min . W a l d l a u f m e i st e r . 30 Meter
zurück folgte Köhler vom F .C . Phönix , wäh -
rend an dritter Stelle H e r r m a n n vom Pvli -
zeisportverein einlief . Die Ueberraschung bil¬
dete Groß von der Polizei , der mit verbissener
Energie seinen vierten Platz behauptete und
damit , im Verein mit seinen Kameraden Jllg
und Herrmann den M a n n s ch a f t s s i e g
sichern konnte , der der Polizei mit 8 Punkten
von 18 Punkten des F .C . Phönix verblieb . Bei
der A - Jugend kam es durch ein bedauer -
liches Versagen eines Kontrollpostens dazu , daß
sich ein Teil der Läuser verlief und auf kür -
zerem Weg dem Ziele zustrebte . Bei den Läu -
fern , die die Strecke ordnungsgemäß durch-
liefen , wurde Peters , K.F .B ., wie schon in

den letzten Jahren wieder Sieger bei den Leicht -
athleten , M a i e r , Sulzfeld folgte in kurzem
Abstand als Sieger der Fußballer . Den Mann -
fchaftslauf holte sich hier der F .C. Mühlburg ,
der mit -seiner zweiten Mannschaft auch den
zweiten Platz belegen konnte . Die B - Jugend
hatte . 2 Kilometer ; zu laufen und hier war
V o g t - Phönix , Äs einziger Leichtathlet sieg-
reich . Bei den Fußballern stellte der F .C . Ger -
mania -Durlach in . L e n z i n g e r den Einzel -
sieger mit 5-45 Minuten . Der Mannschaftssieg
ging mit 10 Punkten an den V . f . R . N e n r e u t
vor K .F .V . mit 30 Punkten . Ein ganz famoses
Rennen lief bei der C - Jugend Ludwig
vom F . C . Baden , der die gleiche,Strecke wie
die B - Jugend in der besseren Zeit von 5.36 Min .
bewältigte nnd frisch durchs Ziel kam . Den
Mannschaftssieger stellte hier der K. F . B , mit
11 Punkten knapp vor F .C. Baden mit 14 Punk -
ten . Der Auftakt zur Saison 1930 ist gemacht,
das schöne Meldeergebnis läßt erwarten , daß
auch hier das Schlagwort Breitenärbeit in die
Tat umgesetzt wird . Zt.

Waldläufe der Turner .
In zehn Gauen des Badischen Turnkreises

wurden gestern die Frühjahrswaldläufe aus -
getragen - Es beteiligten sich an demselben

75 Vereine mit 198 Mannschaften und 1250
Einzelläufern . 7300 Zuschauer wohnten den
durchweg spannenden Kämpfen bei . Die stärkste

Spiele der Kreisliga.
B .f.B .— Berzhausen 3 : 1.

Der über das . ganze Spiel anhaltende Regen
ließ beide Mannschaften nicht zur gewöhnten
Entfaltung kommen . Zudem waren die Gäste
ihrer besten Waffen , des Halbrechten und
Mittelläufers durch Krankheit , beraubt , wäh-
rend der Platzbesitzer aus dem gleichen Grnnde
auf Müller verzichten mußte .

Berghausen hat Anstoß und kommt bald in
Vorteil . Die guten Chancen lassen sie aber uu -
genützt und müssen V .f.B . durch schönen Durch -
bruch Schmidts in der fünften Minute die Füh -
ruug überlassen . In der 25. Minute kommen
die Gäste durch Eckball , den der Halbrechte mit
dem Kopf entschlossen verwandelt , zum Aus -
gleich . Allmählich schält sich eine Ueberlegenheit
des Platzbesitzers heraus . Zahlreiche totsiche ?e
Chancen enden entweder an der Torlatte oder
werden eine Beute des - sehr aufmerksamen Tor -
Hüters . Mit 1 : 1 geht es in die Pause . Das
Wiederanspiel B .fLZ . ' s bringt gleich einen
scharfen Angriff , welcher an der Gäfteverteidi -
gung scheitert . Berghausen hat in der Folge
viel zu tun , um Erfolge des Gegners anfzu -
halten , leistet aber auf dem Gebiet der Zer -
störung Großes . Erst durch Handelfmeter
kommt B . s.B . zur abermaligen Führung und
schließlich durch Strafstoß , welchen Schmidt pla -
ziert schießt , zum dritten Treffer . Trotzdem
aber geben sich die Gäste noch lauge nicht ge -
schlagen und warten zwischendurch mit sehr ge-
fährlichen Angriffen auf , doch ist das Glück
nicht mehr auf ihrer Seite . Mit drückender
Ueberlegenheit des Platzbesitzers geht das
Spiel seinem Ende entgegen , ohne daß sich das
Resultat noch etwas ändert . Der Schiedsrichter
hatte durch die große Fairneß , mit der das
Treffen bestritten wnrde , eine leichte Aufgabe .

rd .

Mühlburg — Daxlanden 5 : 1 .
Das mit großer Spannung erwartete Treffen

glich vollkommen einem Lokalderby . Beide
Mannschaften traten mit stärkster Wgffe auf den
Plan . Bei Mühlburg sieht man erstmals wie-
der Moser in den Reihen , der seiner Mann -
schaft eine nicht zu unterschätzende Verstärkung
war . Die Gäste waren ebenfalls gut aufgelegt
und ließen Mühlburg harte Arbeit verrichten ,bis Sieg und Punkte unter Dach waren .

Vom Anstoß gehen die Gäste zur Offensive
über und geben Röck Gelegenheit , sein Können
zu beweisen , seine Angriffe wechseln blitzschnell
und halten die zahlreich erschienenen Znschuner
völlig im Bann . Nach etwa viertelstündiger
Spieldauer kommt Mühlburg gut durch und
Moser schießt unhaltbar zum Führungstreffer
ein . Sofort antworten die Gäste mit Gegen -
besuchen, die an Gefährlichkeit nichts zu wün -
fchen übrig lassen. Zu etwas Zählbarem reicht
es aber nicht, da Verteidigung und Torwart
voll aus der Höhe sind . Ein schöner Vorstoß
bringt durch Heß den zweiten Treffer , welcher
das Halbzeitresultat herstellt . Daxlandcns
Wiederanspiel bringt sofort wieder spannenden
Kampf . Der durch den anhaltenden Regen
stark aufgeweichte Boden stellt an die Spieler
die größten Anforderungen . Trotz mächtiger
Gegenwehr Daxlandens kommt Mühlburg durch
Verwandlung eines Eckballs zum dritten , durch
Faulelfer zum vierten nnd durch Strafstoß zum
fünften Treffer , denen Daxlanden kurz vor
Spielende noch das schon längst verdiente
Ehrentor entgegenstellen kann . Der Schieds -
richter hatte das Spiel fest in der Hand .

FC . Frankonia — FV . Beiertheim 2 :2.
Bor dem Spiel FC . Phönix —1860 München

kreuzten am Sonntag nachmittaa im Phönix -
stadion obige Lokalrivalen die Klingen . Wenn
auch nach anfänglich gutem Tabellenstand jetzt

keiner der beiden Gegner mehr für die Meist '.r -
schaft der Kreisliga in Frage kommt , so wnrde
doch mit großer Hingabe und Aufopferung um
die vielbegehrten beiden Punkte gekämpft .
Während der ersten Spielhälfte hatte Beiert -
heim etwas mehr vom Spiel und erzielte nach
etwa viertelstündiger Spieldauer das erste nnd
10 Minuten danach ein zweites Tor , dem aber
Frankonia durch verwandelten „Hände "-Elf -
meter kurz danach ebenfalls einen Treffer ent -
gegeusetzen konnte . Trotz gegenseitiger häufiger
Torgelegenheiten blieb es bis .zur Pause bei
diesem Stand . Nach Wiederbeginn war das
Spiel vollkommen ausgeglichen , Frankonia hatte
eine totsichere Gelegenheit zum Ausgleich , die
aber mit viel Glück von Beiertheim vereitelt
wurde . Unmittelbar darauf passierte den
Beiertheimern vor dem Frankoniator dasselbe
Mißgeschick. Dann aber drängten die Fran -
konen ganz energisch aus den Ausgleich , der
ihnen auch nach verschiedenen vergeblichen Ver -
suchen durch prachtvollen Kopfstoß ihres Mittel -
stürmcrs glückte. Trotzdem Beiertheim in de»
letzten 25 Minuten nur noch 10 Mann im Feld
stehen hatte , verstanden sie es doch , die zahl -
reichen Vorstöße der Frankonia immer wieder
wirkungslos zu machen, so daß das anregend
verlaufene Spiel unentschieden mit 2 :2 Toren
endete . K.

V.f.B . Grötzingen — F .Ges. Rüppurr 3 : 3.
Wie vorauszusehen , fand Grötzingen in Rüp -

purr einen ernsten Gegner , der gut disponiert ,
stärksten Widerstand leistete - Die Gäste errangen
sehr bald die Führung , kurz darauf aber konn-
ten die Pfinztäler dnrch Elfmeterball ausglei -
cheu und durch Kopfball ihres Mittelstürmers
den Stand auf 2 : 1 stellen . Rasch wendete sich
wieder das Blatt : Rüppurrs Mittelstürmer er -
zielt den Ausgleichstreffer und kurz vor der
Pause durch Elfmeter die 3 :2 Führung . Die
zweite Spielhälfte brachte der Platzelf , wieder -
um durch Elfmeter , den verdienten Ausgleich .
In der restlichen Spielzeit setzten die Gäste dem
einsetzenden Druck der Platzelf verstärkte Ab-
wehr gegenüber und hielten mit dieser Taktik
den nun auch einmal errungenen Borteil °est.

Germania Durlach— FC . Baden 4 :0.
Germania hat sich vor dem bitteren Ende des

Abstiegs gerettet . Wohl wissend, was auf dem
Spiele stand , setzte sich die komplette Elf restlos
für ihre Farben ein . Die große Durlacher
Sportgemeiude hatte an dem zügigen , kämpf-
begeisterten Spiele ihrer Mannen die größte
Freude . Besonders in der ersten Hälfte hatte
die , durch Ersatz geschwächte Badenelf harte Ab-
wehrarbeit zu leisten , sie konnte aber dem uu -
gestümen Angriffsgeist der Durlacher nicht
Stand halten und mutzte drei Treffer passieren
lassen. Im zweiten Spielabschnitt zeigte sich die
Badenelf gleichwertig , teilweise konnte sie sogar
etwas an Raum gewinnen . Das Unglück hes-
tete sich aber an ihre Fersen . Während den
Karlsruhern , vom Schußpech verfolgt , nicht ein-
mal das Ehrentor gelang , stellten die Germanen
nach viertelstündigem Spielverlauf das Treffen
auf 4 :0. Damit ist Germania der Abstiegs -
gefahr enthoben , F . C . Baden muß den bitteren
Gang des Abstiegs in die A -Klaffe antreten

—ljr .

^ -Klasse.
Verbandssp 'iel

F .B . Bretten —Viktoria JöhNngen 2 : 1.
Privatfp,ele -

F .B . 09 Philippsbnrg 1 . — F .C . Jockgrim 1.
( Pfalz ) 6 : 3.

F .B . 09 Philippsburg 2. — F .C . Jockgrim 2.
(Pfalz ) 4 : 1.

Sp .Bgg - Oberhausen 1.—F -V , Rutzheim 1 . 2 : 4.

Besetzung wiesen die Läuse im Mannheimer
Gau mit 200 Teilnehmern auf . Karlsruh
ftilgte mit 180 , dem sich der Bad . Ncckarturngoo
mit 160 Läufern anschloß.
Waldlauf des Karlsruher Turngaues .
Wenn die Sonne mit erstarkender Kwsi

Wald nnd Flur zu neuem Leben weckt , iretW *
auch die Turner mit Macht aus der engend^
.Halle in Gottes freie Natur , in eilendem
durch Wald und Flur Körper und Lunge 5J

*
stählen . Den Auftakt zum Freiluitsport , »uf
Volksturnen , bildete der Gwuwaldlaul '
der diesmal dem noch jungen , aber mächtig am '
wärtsstrebenden Turnverein Rüppurr l3**
übertragen war . Dieser hatte in musterhafter -
umfassender Weise beste Vorbereitung getrof'
sen und so wesentlich zum guten Gelingen be »«
getragen - Start und Ziel war der Turnpla ?
des Tv - Rüppurr , dessen schmuckes Turnerhetw
den Läufern zum Umkleiden beste Unterkam '
und Aufenthalt bot - Rund 180 Konkurrenten
beteiligten sich in fünf Klassen an den Wet >-
läufen . Am Start , gleichzeitig auch Ziel , uu °
auf der Strecke durch den Wald , hatten fl®
gegen 1000 Zuschauer eingefunden , die die
Läufe mit lebhaftem Interesse verfolgten .
Strecke betrug je nach Alter und Klasse 15W
5000, 7500 Meter . Die Oberleitung hatte GaU'
sportwart Kuhnmünch . der als langjährig
währter Praktiker für flotteste Abwickln«?
sorgte . Das Volksturnen im Karlsruher Gau
nimmt eine answärtsgehende Richtung : 12 Bek«
eine brachten 12 geschlossene Mannschaften
den Start , mit insgesamt 180 Läufer » . Dt »
Gansportwart brachte diese erfreuliche Entwia »
lnng bei der Siegerverkündung auch zum Au?'
druck , hoffend , daß sick das Volksturnen we>'
terhin Bahn breche - Die Leistungen bewegen
sich ebenfalls in aufsteigender Linie , eine
gute Zeit lief in der Oberstufe Haus Stocke »
vom M .TB . 7500 Meter in 26,10 .4 Minuten -
Stocker ist auch Waldlausmeister der Univek'
sität Freiburg . Die Waldläuse Verliesen ohne
Unfall mit folgendem Resultat :

Oberstufe . 7500 Meter : 1 . Stocker . M .T « "
26.10.4 . 2. Albert . MTB . , 20,37 . 3. Wolf . TN-
.Hagsfeld , 26,55 . 4- Regenscheid, Tv . Mühlburg
5- Schmid , Tbd . Durlach . 6. Eilmann , T &®'
Durlach . 7. Vetter . K.T .B . 1846. 8. Minkel.
M TB . 9 . Tremmel . M .T .V . 10 . Göfer . W
lizei Tv .

Mannschaftslanf : 1 . M .T B - 8 Punkte . 2. T«-
Hagsfeld 22 Punkte . 8. K .T .B . 46 25 Punkte

Unterstufe , 5000 Meter : 1 . Lieb . M .T .B . 16,4»-
2. Maag . Tv . Mühlburg . 16,44 . 3 . Dezenter .
M -T -B . 16,45. 4 . Schwab . Tv . Mühlburg . } ■
Blum , Tv . Görtzingen . b . Leyerle . Tv .
bürg .

Mannschaftslanf : 1 . M .T .V . 11 Punkte . 2. Tv.
Mühlburg 12 Pkte . 3 . Tv . Grötzingen 22 Pkte-

Anfänger , 5000 Meter : 1 . Mendel . Tv - Müv »'
bürg , 16.43- 2- Kraft . Tv - Rüppurr . 16.59. » '
Eller , Tv . Rüppurr . 17. 4 . Wagner . Tv . GrötziN '
gen . 5. Wolz . Tv . Beiertheim . 6. Maus . K -T -v'
1846- 7. Weisenberger , K .T .B - 1846- 8- Ott . Tv.
Mühlburg . 9 . Krieger , Tv . Grötzingen . 1°'
Knössel, K.T .V . 1846.

Maunschaftslauf : 1 . Tv . Rüppurr 11 Punkte -
2- K -T -B . 1846 16 Punkte . ^

Jugend 12/13 . 1500 Meter : 1 . Hodapp . K-T « '
1846, 5 .37. 2. Seitz , Tv . Hagsfeld . 5 .41. 3. Fre «>
M .T .B .. 5,51. 4. Kullmann . M .T .B - 5 . Hosi '
mann . Tbd - Beiertheim . 6 . Schenkel . Tv - Ruv '
purr . 7. Eberhard . Tv . Rintheim . 8. -Bück, Tb»-
Beiertheim . 9- Wolf . Tv . -Hagsfeld - 10. BoU.
Tv . Beiertheim . 11 - Schillina . K.T -B - 1846 . v '
Lnmpp , Walter , Tv . Mühlbura . 12. Stocket«
K .T .B . 1846 . 13. Zeiler , Tv . Mühlburg - J *
Link, Turnverein Beiertheim . 15. Scheid . Tv-
Grötzingen .

Manuschaftsla « f : 1 . K .T .B - 1846 . 24 Punk ^
2. M .T .B . 38 Pkte. 3 . Tbd- Beiertheim 45 Pkte.
. J «ge«d 1914/15 , 1500 Mtr . : 1 . Dehler . K -T » '
1846, 5,55. 2- Wvst . M T B . . 6 .00. ?- Graf , To-
Ettlingen , 6,06. 4 . Kops, Tv . Rüppurr . 5. Btfffl»
Tv . Rüppurr , 6. Borell . Tv - Rintheim .

Mannschastslanf : 1 . K-TB . 1846 18 Punkt «.

Ergebnisse aus anderen Saue «.
Pforzheim : Oberstufe . 5000 Meter : 1 . KlittiA

Tv . Pforzheim 34 , 15,22 . Mannschafts -D̂ieget '
Tv . Pforzheim 84 . Unterstufe : Tv . Söllingen
12 Punkte - Jugend : Tv . Birkenfeld 18 Punkte-

Murgtal : Oberstufe . 3500 Meter : 1 . Fre «'
Ottenau , 18,31- Mannsch .-Sieger : Tv . Ottenau
9 Punkte . Unterstufe : 1 . Franz Schaub . Lav'
genbrand , 13,38,5 . Mannsch .-Sieqer : Tv - Obert ?
roth 11 Punkte . Jugend 12/18 . 2000 Meter : ^
Ad- Ullrich , Rothensels . 8,11,5 . Mannsch .-^
ger : Au i . Mnrgt - 1t Punkte . Jugend 14/

' 1'
1500 Meter : 1 . Oertel . Ottenau . 5.81 . MannsA ,
Sieger : Ottenau 17 Punkte . Altersklasse , 20^
Meter : 1. Jos . Schillinger . Gausbach . 9,39,6-

Ortenau -Ga « : In Oensbach - Oberstufe , 3#*
Meter : 1 . Börner Aug .. Jahn Durback . Ma »^
schafts-Sieger : Oensbach 9 Punkte . Anfänge ^

'
l . Walter Fauler , Ottenhöfeit . 11,56 . ManmA ,
Sieger : Griesheim 22 Punkte . Jugend ,
Meter : 1 . Max Gerber . Tv - Kehl . 6 .3 . Man "'
schafts-Sieger : Tv . Kehl 1845 11 Punkte -

Ob . Kraichgau : In Ober -Grombach . Ob^ -'
stufe : 1 . Rithmann Karl . Mannsch .-Sieger : Tv'
Gochsheim - Unterstufe : 1 . Künzel . FlehingA
Mannfch .-Sieger : Flehingen . Jugend : 1 .
mens Kugler . Flehingen -

Hegau Bodensee : In Konstanz . A-,Klaffe-
4500 Meter : 1 . Ernst Lutz . Pfullendorf . 13 - ^
Mannsch .-Sieger : Tv . Pfullendorf 17 Punkt
ö -Klasse: Erich Fleischmann . AllmannsdoN -
12.50,6 . Manusck .-Sieger : RielasinaeN 19 Pkt
c -Klasse: 4000 Meter : 1 . Jos . Müller . SeA
waugen , 13 .50. Mannfch .-Sieger : Orsi «^
11 Punkte . Anfänger : 1. Lauer . LudwigSM ^
n . See . 13,34. Mannsch .-Sieger : LudwiqShafen '

Turner -Handball .
Das letzte Spiel der Kreismeiiterklaise

Karlsruhe — Pol . Heidelberg mußte • ausfaUe
und auf ' einen späteren Termin verlegt werde"

Privat spiel - Resultate :
Tv - Rintheim 1 .—Grötzingen 1 - 4 :5 (3 : 3) .
Tv . Rintheim 2.—Grötzingen 2 . 0 : 5 (0 :2) .
Tv . Rintheim Schüler — Tv . Durlach Schu^

2 : 0.
M .T .B , komb.—Nenreut 2. 6 : 1 ( 3 : 1) . Tr .
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Üß
a 3
oft '-4
y sO
ä c
8 ®

KH
oft a

•0 « ^
% -° «
g «ft W

i * «
2

cC

»ßi r<5-^a ^
tj

V -
« Sg °
;ü O» 2

GO ^ vg-
3 <;

«

- 3v s
B aSa a <0'*"* 5C

«4> v€?
3

S= _ «
Ü « S
— V
S3 « «
O o 3
® W v

« Iis ®
V —

<s « , 5 ®
« Säe
.» GsK

Sa 3 Z 3

a g v "» 2o» :ß .2i x an >z~ w« va J-»

- g '
- s wl
S ' s »
». v» y a
S o £ 3

2 = ä |

-» FZ »
s=> a

« f «

t ^ g

§ ä |

a §? £

« 0 —
gl «
3 O V

2 5 Ä
Sag
3Z

«

SU 2
TJ v

ä -ZR3 S a «

= 23
3 :-»«O
3 © -
-Z . 3

Wi = «
h. a

ÄS « «

' os2ßAgSÄ £ 52 £

« fliili

^ 5 -̂ *S "w St S Oft^ ^ ^ »- V »- ^ a a ^» ~zz •*"• a> r * 54

5 ^ ® « t - sl J
Ö -a - - * / it '^ ÄSS S . a « ^ a « a 2 ^ J5 « 'rr

-o y*
*j a
Q £
^ g

V <<ft« 3a a
2 a .
DZxVÄ g
L - - Z
<* V 2

ÄO *

,E M

5 - 1
gfia a

S 3 <2a:,Sl
M 0 -2£y wo «o

55 «
3 ^ g
SftW

5 « 5 « ns = - - - -^ ^ ^ ^ S 3 3I -
, r— » ■*■ iO « ,~ i o
j * ■*-• v i2. -*-• o LÄ ŝi a ^ "*~* a *-•
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Badische Rundschau.
Sparmaßnahmen der Städte .

Nd . Mannheim , 28 . März . Der Oberbürger¬
meister gab in der letzten Stadtratssitzung be-
^ >nt , daß « r zur Prüfung der Frage , aus wel-

(Gebieten und in welchem Umfange
allen Zweigen der Stadtverwaltung Ein -

>varungen und Vereinfachungen durch -
^ führt »verden können , «inen Spar - und
^ tionalisieruugs - Ausschuß eingesetzt
habe.

Auch in der Nachbarstadt Ludwigshafen
taste der Stadtrat umfangreiche Sparmaßnah¬
men zum Beschluß . U. a . wird die Anstellung

Beförderung für Beamte , Angestellte und
^ amtenauwärter bis 1 . April 1931 gesperrt ;
jjfls Existenzminimum wird künftig erst oom
- ? • Lebensjahr « statt bisher vom 21 . Lebensjahre
Angeführt ? die Altersgrenze für di« in den
Ruhestand zu setzenden Beamten und Angestell -

wird auf dem 65 . Lebensjahr « belassen : alle
^ heirateten Angestellten und Arbeiter , dt«
' ?r«n Wohnsitz außerhalb der Ludwigs hafener
^ Markung haben , sind verpflichtet , innerhalb

Jahren , gerechnet ab 1. April 1930 , ihren
Wohnsitz lxocf) Ludwigshaf «» zu verlegen : für die
^dig«,, Beamten , Angestellten und Arbeite : ist
ttne von drei Monaten festgefetzt .

Innenminister Wittemann
in ^reiburg.

Frcibnrg . 23 . März . Innenminister Witte -
IJton « weilte Ende vergangener Woche hier , um
"irschieden« offizielle Besuche abzustatten

eine R « ihe staatlicher Allstalten zu besich-
"gen . u . a . war ein Besuch bei der Poli z c i
^ gesehen. In der Begrüßung nahm anschlie-
fci ' d der Minister das Wort und führte dabei
j
"1* . er habe das Versprechen des Polizeidirek -
:ot®, treu M Berfassuug und Pflichterfüllung zu
|? kn , mit Genugtuung vernommen . Radikale
Demente von beiden Seiten versuchten zwar in
^ ter Zeit auch auf die Polizei Einfluß zu ge¬
nuinen . Dies müsse unter allen Umständen
^ rhindert werden . Diejenigen , die unser « Heu-
•Hl« Ordnung stürzen wollten , versündigten sich
'chwer am Volke .

ch
Wd. Freiburg , 23. Aiärz . Der Voranschlag
« t Stadt Freiburg weist an Einnahmen

Millionen gegenüber 14,4 Millionen im
Vorjahre auf und an Zlusgaben 1ö,4 Millionen
gegenüber 13^ Millionen im Vorjahre . Der
^ hlbetra « soll auS Ueberschüssen der vergan -
Senen Jahre in Höhe von 850000 Mark gedeckt
Werden . Die Umlagen betragen 1 Mark für das
Grundvermögen , 32 Pfennig für das Betriebs -
^ rmögen und 6 Mark für den Gewerbeertrag .

borgen Ootationsgeseh
im Landtag .

Di « Tagesordnung .
Die Landtagssitzung am Dienstag , 35. März

Nachmittags ^ 4 Uhr ) , sieht als Tagesordnung
Beginn der Beratung des Voranschlags
Ministerrums d«S Kultus und Unter -

^ chts vor und damit in Verbindung die Be -
^ wng des Dotationsgesetzes lGefetzent-

^ urf über die Anfbeffernng gering besoldeter
»iarr «r ans Staatsmitteln ). Damit in Ver¬
ödung stehen anch die verschiedenen dazu vor -
legenden Gesuch«.

^eichsmittel für Winzergenossenschasten.
^. Amtlich wird mitgeteilt : Seitens des
^ tchsernährungsministeriums wird auch in
°lM« m Jahre auf di« Möglichkeit der Erlangung

Beihilfen aus Reichsmtteln zur Förderilng
Jf . AinzergenosienschaftswefenL hingewiesen .
Schilfen werden gegeben : Zur Gründung von
^ mzergenoffenfchasten unter der Voraussetzung ,
:°b mindestens ein Stand von 20 Mitglie -
(/ r it erreicht wird , die Rebenanbaufläche der
^ Nossen mindestens ein Viertel der gesamten
^ «bbaufläche der betreffenden Gemarkung aus -
!̂ cht , für den Ausbau bereits bestehender Win -
A »e «ossenschaften in bezug auf Neubauten ,
Erweiterung von K« llereianlagen und Anschaf-

von Kellergeräten sKelt««« , Fässern nnd
« ^Sl. mehr ) , falls nachgewiesen wird , daß diese

.̂ bauarbeiten durch eine Zunahme der Mit »
btr! r um etwa « in Fünftel des Mitglieder -
Standes vom Herbst 1928 veranlaßt wird .

Beisetzung des verunglückten
Stifahrers Willi Heidt.

oi .V ? taffort . 29. März . Vergangene Woche fand
auf f m hiesigen Friedhof die Beisetzung deS
JJ w tragische Weise in Gargellen durch eine
^ . .ergehenden Lawine ums Leben gekommenen

Willi Heidt aus D u r l a ch statt.Ein .
si» Zahlreiche Trauergemeinde versammelte
»? ' um dem beliebten jungen Mann « die letzte
o " { W erweisen . Am Grabe legten der Vor -
Itfefl \ *»* WCI| CIU « -III Vit -CJU4.'
W - * des Gesangvereins Liederkranz Durlach ,
J?« ie der Vorsitzende des Skiklub Schwarzwald

. ^ lsruhe zu Ehren dcö Verstorbenen , Kränze
?r̂ er und widmeten

* .brachte
ihm ehrend « Nachrufe ,

der Männergesangverein
I, » »

ia Staffort zwei Trauerlieder zu Gc -
> . Pfarrer Urban (Spöck) sprach Worte des

ostes für die schwergeprüften Eltern .

Ein Lastauto mitReichsbannerleuten
verunglückt .

dz . Haueneberstein ( £>. Rastatt ) , 24 . März .
(Drahtmeldung . ) Auf der Rückkehr von einer
republikanische ! ! Reichsbauuerveranstaltung in
Achern ist gestern abend ein Lastauto , daS i» it
Reichsbailnerallgehörigen aus Karlsruhe u .id
Durlach befetzt ivar , in der Nähe von Hauen -
eberstein verunglückt . Der Lastkraftwagen g e-
riet in einer Kurve ins Schleudern und
überschlug sich . Ein Durlacher Reich s -
bannermann wurde schwer verletzt
und mußte ins Krankenhaus Baden -Baden ? >» -
geliefert werden . M ehrere Leicht ver »
letzte sind außerdem zu verzeichnen .

Vier Schwerverletzte.
Ein Brauereiauto überschlägt sich ,

dz. Singen , 23. März . Ein schwerer A« to-
Unfall ereignete sich am Samstag abend ans der

Riclasinger Stratze . Der Lieserwage «
einer Brauerei kam in schnellem Tempo
die Bahnhossstraße herunter . Beim Einbiegen
in die Rielafinger Straß « verlor d«r Fiihrer die
Gewalt über seinen Wagen und suhr mit voller
Wucht an den Randstein der dortigen Verkehrs-
insel . Hierbei überschlug sich das Auto nnd die
vier Insassen gerieten darunter : sie wur-
den mehr oder w« nigcr schwer verletzt . Der
Autolenker Heinrich Paul »vurd« in hossnungs-
losem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert .
An seinem Auskomme « wird gezweifelt .
Der Wagen wurde schwer beschädigt .

VerunglückteFahrtzweierAutnöiebe
bld . Wiesloch , 23 . März . In einer der letzten

Nächte stahlen zwei junge Leute im Alter von
23 und 26 Jahren in einer Ka rlSr uHer -
Auto Halle einen kleinen Wagen und unter -
nahmen damit eine Schwarzfahrt , die sich die
ganze Nacht bis zum Spätnachmittag ausdehnte .
Als sie mit etwa 00 bis 70 Kilometer Gefchwin-
digkeit auf der Straße Bruchsal —Wiesloch da-
hinfuhren , flog der Wagen in «in Ackerfeld
und überschlug sich mehrmals . Di « Fahrer
blieben unverletzt , doch wurde das Fahrzeug stark
beschädigt. Die Autodiebe suchten schnell das
Weite , wurden aber sehr bald verhaftet .

OieFeieramBassermann -Oenkmal.
WeiherededesparteisührersScholz .

bpd . Mannheim . 23. März . Mit der feter -
Iichen Enthüllung des Basfermanndenkinals ,
das Professor Lederer am Luiseiwark in Mann -
heim errichtet hatte , fand der Reichsparteitag
der Deutschen Volkspartei seinen Abschluß. Der
gesamte Parteivorstand , die meisten Delegierten
des Parteitages , Vertreter der Stadt Mann -
heim und zahlreiche Freunde der D .Vpt . hatten
sich am Denkmal eingefunden . Nach einleiten -
den musikalischen und gesanglichen Vorträgen
begrüßte Rechtsanwalt Dr . Wald eck ( M . d .
L . ) namens des DcntmalausschusseS die Er -
schienen«« . Er ging in feiner Ansprache von der
Bedeutung aus , die Mannheim in der Geschichte
des deutschen Liberalismus hat . Er hob die
Verdienste der Träger des Namens Bassermann
um den nationalen und liberalen Gedanken ln
Baden hervor : Stresemann habe bei der Denk -
malsschaffung hervorragend und begeistert >nit -
gearbeitet . In tiefer Trauer empfänden alle,
die am Werden des Denkmals mitgearbeitet
haben , daß er am EnthüllungStage fehlt . Tau¬
fende hätten zum Denkmal ihre Gaben beige-
steuert . Daß die Stadtverwaltung den Herr-
lichen Platz zur Verfügung gestellt habe , bedeute
die höchste Anerkennung einer politischen Kör -
perschaft für Bassermanns Lebensarbeit . Er
dankte allen , die an der Schaffung mitgewirkt
haben . Bassermann habe die in Deutschland
fast verlorene Sphäre des freien Bürger -
t u m s repräsentiert . Er mar ein Mann von
glühendem Patriotismus . Ein ausgesprochenes
Heimats - oder Staatsgefühl für Baden habe er
nicht bef«ffen , ihm ging es um das Deutsche
Reich. In zweiter Linie sei er Mannheimer
gewesen , das seiner Persönlichkeit die Prägung
gab. Mit dem Gelöbnis der Treue an Basser -

manns Idealen übergab der Redner das
Denkmal der Obhut der Stadtverwaltung .
Unter den Klängen des Niederländischen Dank -
gebetes wurde dann das Bronzestandbild enr-
hüllt .

Dann ergriff Reichsminister a . D . Dr .
Scholz das Wort zu seiner Weiherede , in der
er u . a . ausführte :

„Wir vereinigen uns hier heute vor diesem
Erinneruugsmal für Ernst Baffermanu , dem
Nachfolger Bennigsens und Vorgänger Strefe -
manns . Wir begrüßen in erster Linie n 'ben
dem Stadtoberhaupt Frau Julie Bassermann ,
die Lebensgefährtin unseres Führers , die In -
halt und Sinnbild feines Wesens war . Ich habe
das Glück gehabt , Ernst Bassermann persönlich
zu kennen . Schon auf dem Parteitag der
Nationalliberalen Partei 1907 in Wiesbaden ,
später in Kassel und Berlin hatte !ch immer
mehr das Gefühl : hier hat die Natur et »
Menschenbild geschaffen , auf das in seltenem
Maße das alte griechische Lebensideal des
Schönen und gleichzeitig Bedeutenden zutrifft .
Ernst Bassermann hat sich politisch geschult wie
so manch anderer von uns , in der Kommunal -

Verwaltung , die ihm den praktischen Blick , das
soziale Verständnis für die Not aller Kreil «
des Volkes gab . Er selbst hat mehrfach ans -
gesprochen, daß ihm die Tätigkeit in der Mann -
heimer Stadtverwaltung stets ein Jungbrunnen
war . 1893 zog er als Abgeordneter für Mann -
heim in den Reichstag ein . 1899 wurde er fast
einstimmig zum Fraktionsvorsitzeiideu gewählt
und übernahm dann die Führerstellung btS zu
seinem Tode . Sem Verdienst war es , dank
seiner «ausgleichenden und doch bestimmten Per -
sönlichkeit, die Fraktion in großen Entscheid»»-
gen geschlossen ins Treffen zu führen . Darüber
hinaus hat er Wege gewiesen , die für die Ent -
Wicklung der Partei bis heute richtunggebend
gewesen find : er hat uns von einer vielleicht
etwas einseitigen Betreuung d«r Industrie h '.n-
gelenkt auf « ine gleichmäßige Fürsorge sür alle
produktiven Stände , insbesondere sür Land -
Wirtschaft nnd Mittelstand nnd er hat in einer
Zeit größter technischer und wirtschaftlicher
Umwälzung die soziale Frage in den Vorder -
gruud gerückt. Unvergessen bleibt ihm die
soziale Gesinnung , die die Gleichberechtigung
aller Stände forderte und wahrhaft prophetisch
waren die Worte , die er 1899 aussprach :

„Es kann eine Zeii kommen, in der Deutsch -
land um s«in« Existenz kämpfen muß , dann
müssen wir uns aus alle Klassen der Be -
völkerung stützen können, auch ans die

Arbeiterklasse!"

So hat Bitssermann den Grund gelegt zur Ent -
wickluug der Natioualliberaleu Partei zu einer
Bolkspartei , die alle Stäind « umfaßt . In grüße
in Ernst Bassermaun eine » der Männer , die auf
mich stärksten persönlichen Eindruck gemacht
haben , der alte Freiburger Schwabe grüßt deu
alten Heidelberger Schwaben , der Mitkämpfer
im Weltkrieg grüßt den „gute » Kameraden " ,
der noch mit (50 Jahren die Wafsen für fein
BaterlauS ergriff Wir alle grüßen den wahr -
hast nationalen , liberalen und sozialen Meu -
fchen , der unserer Partei neue Wege und Ziele
gewiesen hat ! Ziel und Hoffnung , Gcdauk?
und Tat seines Lebens war beschlossen in dem
Gelöbnis , das anch wir am Fuße seines Ehren -
mals nachsprechen wollen : „Deutschland ,
Deutschland über alles !"

Nach dein gemeinsamen Gesang des Deutsch-
laudliodes nahm Oberbürgermeister Dr .
Heimerich das Denkmal in die Obhut der
Stadt Mannheim . Er wies in feiner Rede
darauf hin , daß Ernst Bassermaun in seiner
30jährigeu Tätigkeit im Mannheimer Stadtrat
die Entwicklung Mannheims von der Handels -
zur Industriestadt lebhaft gefördert hat uud
trotz stärkster Inanspruchnahme durch Reich?-
Politik und Parteiführung die Interessen seiner
Vaterstadt in vorbildlicher Weise auch in Berlin
immer erneut zur Geltimg gebracht hat . Auch
am künstlerischen Leben Mannheims halte
Bassermaun lebhaften und tätigen Anteil . Die
Stadt Mannheim wird sein Denkmal in Treue
bewahren .

Parteivorsitzender Dr . Scholz legte als erster
sür Parteileitung und ReichStagsfraktion einen
Kranz nieder . Es folgten der OrtSvereiu
Mannheim , der Landesverband Baden , die
Landtagsfraktionen der D .Vpt . von Baden und
Preußen , zahlreiche Wahlkreise , die Neue
Mannheimer Zeitung , deren Aufsichtsratsvor -
sitzender Bassermann loar , der A .H .-Berbano
Heidelberg , der Zentralverein der Deutschen
Binnenschiffahrt , Jnduftriewerke und viele an -
dere . Auch der Ortsvereiu Mannheim der
Dentschnationalen Volkspartei ließ einen Kranz
uicderlegeu , ebenso die Großdentsche Volks -
Partei Oesterreichs und die Saarländische Volks -
Partei durch Kommerzienrat Röchling .

Die Kundgebung imTlibelungenfaal
Mannheim , 23 . März . Am letzten Abend vor

Schluß des Parteitages und am Vorabend
lSamstag ) d« r Deukmalseiuweihuug fand im
Nibelungensaal eine öffentliche Kundgebung
statt , in deren Dtittelpunkt eine Rede des Ab-
geordneten v. Kardorff über das Thema :
„Die Nöte der Zeit " stand . Der Redner ge -
dachte zunächst des verstorbene « ReichSaußen -
Ministers Dr . Stresemann und erklärte , die
deutsche Außenpolitk sei nun zu einem gewissen
Abschluß gekommen . Der Uvungplan sei an -
genommen . Schwere Kämpfe hätten um ihn
stattgefunden . Die Lage fei in der letzten Zeit
durch den Abschied des Reichsbankpräsidcntcn
Schacht erschwert worden . Sein Nachfolger Dr .
Luther sei der berufene Mann für diesen Posten .
Tie finanzielle Lage nnseres Vaterlandes sei
sehr ernst . Es sei ein Verdienst Dr . Molden -
Hauers , daß er mit der Sanierung der Kassen

Gemeinden
und Iinanzwirischast.
Demokratische Landestagung.

Kommunalpolitische Lanbestagung der Deut¬
schen Demokratischen Partei in Durlach .

Am Sonntag fand in D u r l a ch eine kow-i
muualpolitische Landestagung der Deutscheu
Demokratischen Partei statt , die sehr gut besucht
war . . .

Am Vormittag sprach Reichsmimstcr a . D .
Dr . K ü l z über „Demokratische Finanzpolitik *

im Reich. Er führte u . a . aus , daß die Gruud -
läge einer wahrhaft demokratischen Gemeinde -
Politik durch die Reichs - u . Laudesgesetzgebnng
gesichert fein müsse . Die Selbstverwaltung der
Gemeinden des Freiherr « von Stein sei reif
zu einer gründlichen Fortbildung , weil sich das
öffentliche Gemeinschaftsleben der Menschen
heute in politischer , wirtschaftlicher , sozialer u .
kultureller Hinsicht in anderen Zusammen -
hänge » vollzieht . Das Reich werde zur Durch -
führung feiner Gesetze und seiner Ausgaben die
Gemeinde « künftig viel mehr einspannen müs-,
seil . Der kommunale « Selbstverwaltung sei in
weiteste «, Umsauge die Wahrnehmung der wirt -
schaftlichen, sozialen uud kulturellen Wohlfahrt
der örtliche » Volksgemeinschaft zu überlasse «.
Die materiellen Dascinsbedingungen der Selbst¬
verwaltung seien zu sichern. Im kommenden
Finanzausgleich müsse deu Gemeinden eine
sichere u . elastische Grundlage zu einer selbst -
verantwortlichen Finanzwirtschaft ge-
geben werden . Endziel der kommunalen Sozial -
Politik sei sozialer Ausgleich und soziale Ver -
söhnllug , vor allem aber eiue gerechte Lösung
des Arbeitslosenproblems . Daß die Not der
andern zu Parteigeschästen benutzt werde , sei
eines Kulturvolkes unwürdig . Die WohnungS -
not streifend forderte der ReSner Rückkehr zur
freien Wohnungswirtschaft . Grundsatz im Woh-
nungsbau müsse werde » , aus den vorhandene «
Mitteln den größtmöglichsten Nutze» herauszu -
holen . Auch auf dem Gebiete der Kulturpolitik
stehe eine Betätigung der Gemeinden in vor -
derster Linie . Jeder Mensch habe ein Recht
auf Bildung » deshalb müßten möglichst viele
Teil haben an dem Kulturreichtum unseres Vol¬
kes ohne Unterschied des Standes , der Gesin -
nung und der Konfession . Abschließend betonte
Dr . Külz , es sei dahin zu strebe» , daß möglichst
viel demokratischer Gemeinschaftsgeist in den
kommunalen Körperschaften vertreten sei . Aller -
dings werde man erst weiterkommen , wenn ein -
mal die Grundlagen für eine Reichsstädteord -
nung angestrebt seien.

Am Nachniittag hielt Oberbürgermeister
R e n n e r -Rastatt einen Vortrag über badische
Finanzpolitik . Er beleuchtete anschanlich die
Not der Gemeinden , in die sie durch die Ge-
setzgebung geraten seien . Dadurch , daß Reich a .
Läuder die Steuerquelleu bestimmen , sei ihnen
vielfach die finanzielle Selbständigkeit geuom -
meu . Er forderte äußerste Sparsamkeit , die sich
aber nicht nur auf den Haushalt der Gemein -
den , sondern auch auf de » des Landes beziehen
müsse . Gerade der badische Staatshaushalt
lasse von der soviel gepredigten Sparsamkeit
noch viel vermissen . Im kommenden Finanz -
ausgleich müßten die Voraussetzungen dafür ge-
schaffen werden , daß die Gemeinden fortan
nicht mehr als das Aschenbrödel behandelt
werden .

Sodann verbreitete sich Sandtagsabgeordneter
H o f h e i n z - Heidelberg über Kommunalwah -
leil . Er zeichnete ausführlich die Aufgabenge -
biete der badischen Kreise und Gemeinden und
deren Bedeutung für das staatspolitische Leben .

Reichsernähruilgsulinister Dietrich , der im
Verlaufe der Tagung erschienen mar , «ahm
dann noch kurz das Wort zu Ausführungen über
innen - und außenpolitische Tageskragen , die von
der Versammlung mit starkem Beifall aufge -
nommen wurden .

Die Tagung faßte mehrere Entschließungen
zu den Fragen der kommunalen Verwaltung ,
der öffentlichen Wirtschaftsbetriebe und der
Selbstverwaltung der Gemeinden .

Grober Unfug auf den Schienen.
dz . Kehl a . Rh. , 23. März . Auf den GleiS-

anlagen bei der Firma Zübliu am Ostuser des
zweiten Hafenbeckens wurden in der
Siachi vom 6 . auf den 7. März di« Weichen um -
gestellt nnd Schotter auf die Schienen gelegt .
Die Reichsbahndirektion Karlsruh « hat für
zweckdienliche Mitteilungen , die zur Ermittlung
der Täter führen können , eine Belohnung
bis zu 200 Mark ausgesetzt .

Sin Kind beim Holzfällen verunglückt.
dz . Schramberg sWttbg .) , 23. März . Die

fünf Jahre alte Frieda Ttaiger wnrde aus
der Hutneck bei Holzfällarbeiten so schwer ver¬
letzt, daß sie unmittelbar nach der Einlieserung
ins Krankenhaus starb .

deu Aufaiig mache . Die Kapitalflucht in Deutsch-
land sei zu bekämpfen . Ferner müsse eine Sen -
kung der Gewerbesteuer herbeigeführt werden .
Wir brauchte » eine Besteuerung der öffentlichen
Hand . Der Gegensatz zwischen Bayern und dem
Reich müsse beseitigt werden . Der Reichsfinanz -
minister solle durch einen Spardiktator unter -
stützt »verde » . Die Beiträge der Arbeiter zur
Arbeitslosenversicheung solle» verringert wer¬
den . Zur Durchführung dieser Notwendigkeiten
erscheinen dem Reimer drei Möglick >keiten ge
geben : In der alten Koalition zu bleiben : oder
aus der Koalition auszuscheiden und eine neue
zu suchen : oder in die Opposition zu gehen . Die
D . Bp . werden den Weg gehen , der für das
Vaterland der beste sei . Sic wolle keine Alles -
oder Nichtspolitik treiben , aber auch keine große
Koalitionspolitik um jede» Preis , wie das bis -
her um der Auslaudspolitik willen geschehen
sei . Zum Schluß gedachte der Redner der Tote «
des Weltkrieges . — Geheimrat Kahl verlas
dann zwei D a n k t e l e g r a m m e vom Reichs¬
präsidenten nnd von Frau Stresemann .
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im

oas grase
Schlager-Doppeiprogramm
Harold Lloyd >.

Harolds
Hefte scnailegermama
. . . unrtaöenüs
ins maitim

UniOII THEATER
TÄGLICH : 3 .30 5.30 7 .20 8 .50

Musik . ■Leitung : Kapellmeister Lindner
Wohn- u. Walz.
gut möbl .. mit el . L .,auf fof . an fol . Herni
ja verm . Karlstr . 13 .L Tr, , Tel . 1R4 .

»elMsvervsna
veuttMer lonttunzller
una NllsMteNrerK . V.

vrt « erui >pe Karlsruhe

8sm » tae . den 29. IVlSrz 1980. abends
8 Uhr . im Konzertssaal der Bad . Hoch¬
schule für Musik Krieesstraße 166 :

VORTRAG
von Prof . Dr . Hans Mersmann

Berlin

über

Mnslklelire, Grundlagen
eines Gesamlunierridifs .

Eintrittskarten zu Em 1 .— u, 50 Rpf .
im Vorverkauf bei Müller . Neufeldt .
Schlaile und Tafel , und an der Abend¬
kasse Mitglieder haben freien Eintritt .
Für Musiklehrer Musikstudierende u .

Schüler Ermäßigungen .

SM. Konzerthaus
Donnerstag . 3. April , abds . 8l

Tanz-Abend
der Tanzschule

Karten bei

Konzertdir. Fritz Möller

Kräft iger
Mittars - und Abendtisch

zu 75 Pfg. und Mk. 1 .—
( 10 Karten Mk . 9.—)

im Landsknecht
Ecke Herrenstraße und Zirkel

berücksichtigt bei Ein*
kaufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

LUCER

KONSERVEN
bis auf weiteres

außerdem noch
billige Marinaden

Dose 88 Ffg.
Bestellungen frei Haus

Ecke Wald - n. Kaiserstrafle
Telefon 2879

« iUcttlofle , »oft Stadt¬
mitte . herrlchaltl .

3 Zimmer-
ffiofwuiig

Crdgelchotz mit Bad ,
Küche , Keller , Heiz .,
karten fof . zu verm ,
Birchowktr . 14 . pari .

Sehr schöne . ge-
raumige und sonnige
7 Zimmerioohng.
mit Bad und reich ! .
Zubehör , Kailerstram
sHanvtpostl , lehr ge-
eignet für gewerbliche
Zwecke , aus 1. April
od . fpäter zu vermiet .
Näheres Kailerstrah «
Nr . 140 (Laden ) .

4 Bimmmlm
am gut
ausaestatt . . m . Warm
wasierheizung . aus 1 .
April od . ipäter zu
vermieten . Meliert .

Hirschst rabe 115.

Eilt möbl . 3imm.
an bess . berufst . Hrn .
zu verm . aus 1 . April .

Hirschstrai, - 72 . II .
ttleiu . möbl . Zimmer
u vermiet . Leopold -
trahe 1» . Htb .. ii . . l .

Gut möbl . Zimm .
mit od . ohne Pension
fof . od. spät , zu verm .

Amalienstr . 1» , III .
ge g . d . P o,'t .

Eut möbl . Bimm .
elektr . Licht , sofort zu
vermieten . Hcrrenstr .
Nr . 16, Hths . 4 . St .

iit Zahnarzt
2 Zimmer zu verm . ,
Nähe Karlsruhe . Zu
erfrag , i . Tagblattb .
Wolm - u. Schlafzimm .
möbl .. auf 1. April
zu vermieten .
Bismarckstr . 38 . vart .

Mobl . Zimmer
» ngest . , zu verm . an
ruh . Herrn . Hu erfr .
im Tagblattbüro .

(Mtl . Seim
mit Fam .- Anfchl . sin -
det berusst . Frl . in gt .
Hause in zentr . Park -
age fof . OD. a . 1 . Apr . ,
rol . Zimm . m . Früb -

,
'tficf und Abendesien .
Klavierbenütz . Adr . zu
erfr . i . Tagblattbüro .

baden
mit schön. 2 Zimmer
wohng . . Garten , gut «
Lage , zu vermieten .
Miete 100 M . An -
geböte unt . Nr . 1895
in s Tagblattb . erbet .

Kleiner Laden
mit 1 Zimm . i . Zentr .
a 1 . Äpril billigst zu
vermiet . Angeb . unter
Nr . 1748 i . Tagblattb .

föünltigt
Auf 1. Juni , bezw .

1. Juli und in »er
Rüvvurrerftratze

ca. 180 qm
schöne, belle

Räumlich¬
keiten

i . Mro- . Lager
u . Arbeitsstätten
billig zu vermiet . , auf
Wunsch mit schöner

5 ZimmeriDOhng.
Angeb . unt . Nr . 1877
ins Tagblattbüro erb .

Laditches
jl-sndescheam

Montag . 24. März 1980.

8 . ömsonie -Konzert
Leitung : Jolef Krips .

Solisten : Alma Moodie . Magda Strack .
Beethoven : Violinkonzert — Möhler : Sin¬
fonie Nr . 3 für Altfolo . Frauenchor und
Knabenchor . — Frauenchor des Bad . Landes -
theaters und der Stetnhartsche Knabenchor .

Anfang 20 . Uhr . Ende 22 Uhr .
I . Rang und I . Sperrsitz 5.00 Ji .

CLUB - MÖBEL
reichhaltig . Musterlager
in Leder u . Stoffen , be¬
queme Formen . Chaise¬
longues . Schreibstühle .
Speisestühle in großer
Auswahl . Auffärben von
Ledermöbel . Aufarbeiten
von Polstermöbel aller

Art .

E SCHUTZ Kaiserstr . 227
■ I * • Telephon 2498

Irrstes u . ältestes Spezialgesch , am Platze .Teilzahlung gestattet . Franko Versand .

Geb . kinderlos . Ehe
paar sucht a . 1. April
2-3 Zim .-Mn .

mit Bad in nur gut .
Sause . Angebote unt .
Nr . 1903 i . Tagblattb .
3 Ob. 4 Z .-Wohn.
mit Bad u . Liibehör .
in Mittel - . West - od .
Südweststadt von Be¬
amten auf sofort ge -
sucht . Angebote unter
Nr 1909 >. Tagblattb .

4 Zimmer-
Mnunq

mit Bad etc . von kl .
Beamtensam . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1907
ins Tagblattbüro erb .

Alleinstch . Privaim .
iucht ein großes oder

2 klein « Zimmer ,
unmöbliert . Weststadt .
Angeb . unt Nr . 1898
ins Tagblattbüro erb .

MMnnlltt
Mt

1 -2 möblierte
Angebote unter Nr .
1894 tnS Tagblatt -
büro erbeten .

Fräul . sucht möbl .
Mans .-Zimmer

od . einf . Zimm « r geg .
Hansarb . od . Bezahl ,
aus 1. April . Angeb .
unt . Nr . 1892 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Möbl . ob. leeres
Zimmer

von Student . Nähe
Musikhochsch . gesucht .
Angeb . m . Preis unt .
Nr . 1744 i . Tagblattb .

Schöne Mansarden -
wohnnng . 2—3 Zimm .
von ält . kinderl . Eh « -
paar lDr . vhil . ) per
15. April gesucht . Um -
zug od . Jnstandfetzg .
wird vergütet . Näh «
Bismarck » ! , erwünscht
aber nicht unbedingt .
Angebote mit Preis
unt . Nr . 1891 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Kapitalien

Gelb 0 . 300 Mk.
an , auch an Damen ,
verschafft , reell .
Frau Friedr . Böhner .
Scheuer » lMurgtal )

Hauvtstratz « 47.

IM Mark
Iucht mittl . Staats '
beamter . verh . , gegen
gute Sicherb . zu leib .
Zahlung d« s Zinses
monatl . u . wenn ge-
wünscht , auch monatl .
Amortisation . Angeb .
unter Nr . 1739 ins
Tagblattbüro erbeben .

Habe
RM . 70 000 -

a . gute Hnvotbeken u .
Renkausschillinge giin
stig auszuleihen . Ver ^
mittler verbeten . Zu -
schriften unt . Nr . 1901
ins Tagblattbüro erb

M -Krebite
.7ek ^ ^ ch.̂ Se

°
c

lNellertstrasie 27. II .
vcrl . Goethestrasi « .

WM M .
auf I . Hvvothek , aus -
zahlbar am 1 . Juli
1830 , ganz oder teil¬
weise zu vergeh . An -
geböte unter Nr . 1743
ins Tagblattbüro erb .

2 gut möbl . Zimmer
in fchöner , ruhiger Lage an einzelnen Herren
oder Ehepaar auf 1. April zu vermieten .
Ofserten unt . Nr . 1732 ins Tagblattbüro erb

Alls Litern
werden der Schule

entlassen », intelligent «

für die

fciinltl. Blumen-
labrikation

eingestellt .

Heinridi Falke.
Abt . Braut - und
Kommunionkrani -

Fabrik .
RtivvlirrcrstraKe SS .

Senden Sie mir
Ihre Adresse .

bis MK. 25 fägl.
können Sie verdienen
durch Heimarbeit etc .

H. Lergen .
Mannheim 202.

Platz - bezrn.
Bezirksvertreter

die in Hotel - n Gast -
wirtskreifen . lowie in
Kinos . Tbeatern etc .
gut eingeführt sind ,
für unsere vat «nt -ge -
ichiii,te » ..Litta -Lust -

reinift .-Avvarate ,
flüsiig « Bohnermasi «
vv . bei hoher Provi¬
sion gesucht .
..Litta ' - l<hem .- Fabrik .

Kiel - G .

Mantags -
Sonder -Angebot !

HEUTE
preiswerte

Waschseide
3 Paar

'7!

bei

Dietrid )
Kaiserstrafle 179 a

Jüngere , reinliche
ötunbenlrau

f . wöch . 2mal gesucht .
Kriegsstrake 158, II .

StellenijBsuche

Fräulein
das jahrelang , vor -
nehmem . Irauenlosem
Haushalt vorstand ,
sucht ähnlich « Stcll « .
Beste Empseblungen
stehen zu Diensten .
Angeb . unt . Nr . 1890
ins Taablattbüro erb .^ vame
welche Wirte in Kund -
schalt bat . wünscht « in -
schläft. Artikel gegen
Provii . noch mitziisüh -
ren . Angeb . unt . Nr .
I9<16 ins Tagblattb

Gut emvfohl . Mäd -
chen sucht kür vormiit .
Belchn ^ ig ^ im HauS -
halt Anfragen betr .
Vorstell . unt . Nr . 1893
ins Tagblattbüro erb .

„ m . i . iiiH . i

Mwftotc
fUcht eine entfprech .
Beschäftig . Im Regist -
ratnr - , Post . n . Kal -
lenwefen bewand .. evt .
auch Annahme einer
Hausmeisterstelle . An -
geböte unt . Nr . 1750
ins Tagblattbüro erb .

L«istnngS »iibi « e Kinderwagen - Fabrik
sucht ani eingeführten

Vertreter
der regelmäßig Baden » . Württemberg bereist .
Gefl . Angebote unt . Nr . 1752 ins Tagblattbüro

nähmafrfiinen
aller Snst . lädt man
am besten vom Fach -
inann reparieren . Aus
Wunsch >m Haus .
Aug . Schwarzmeier ,

Hagsfeld .
Postkarte genügt .

Spiegel
werden belegt , alte »
neue rasch n . billig
Ruf . Waldbornstrahe
Nr 19 , Stb . . II . St . .
Sviegelbeleganstalt .

Tücht. Näherin
iucht noch einige Knn -
den für Weißzeug u .
Kleidermachen . auch
Stickarbeiten werden
lauber u pünktl . aus -
geführt .

K. -Griinwink «l .
Gerberstrake 1. I .

Zu verkaufen

Kchlalzimmer
Eveisezimmer
Herrenzimm.ftildp
schön«, mod . Form , In
prima Qual . n . grob .
Auswahl sehr bill . zu
verkauf . Weitgehende
Zahlungserl . Raten -
kaufabkommen .

öitzler.
Möbellaa . u . Schrein .,
Lndw .- Wilhelmstr . 17.

SutsOtin!
Bei Ausgab « einer Gelegeuhettsanzeiae
von privater Seite , wie

Ztw » « r - Vssuolls uuck Angebot «
Wohnttaga- Gesnche und Angebote
Hanspersonalgesnolie n. - angebote
Verloren and Oefnnden
Anklafe und Verkäufe
Stellengeanche und Kapltalgesnehe

wird dieser Gutschein im

Wertvon«.WMk.
schon bei einer Anzeiaengröße von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für größere An -
zeigcn diesen Rubriken verwendet
werden .Auf ei» «Anz « ige wird nicht mehr
al » 1 Gnifchein in Zahlung genommen

l .Iodn Gilbert John
| John Gilbert John

hn Gilber .Tohn

urauiinnrung
für Süddeutschland !

Alma Rubens
Eva von Berne

Ralph Forbes
in

Die Masken des
Erwin Reiner

Bad . Lichts piere
WWWWWWWWWWWWWKonzerthat s

Montag , Dienstag , Mittwoch , jeweils 20. 30 Uhr
letzte Vorstellungen :

Das Grabmal einer grossen Liebe
Eine Legende ans der Geschichte Alt - Indiens

Jugendliche haben Zutritt
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr .

Eintracht
Donnerstag , 27 März , 20 % Uhr . Vortrag
des Herrn H . M. Grnber , Mitgl der S P.D-

Braucht die deutscheArbeiterschaft Kolonien?
KolonialeArbeitsgemeinschaft
Eintritt : 30 und 60 Pfg. Vorverkauf !
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser-
Ecke Waldstraße

LIEFERWAGEN
Oen « rat vart rater

Oilzer
600—700 Liier Ia

selbstaekelterten

Apselmlt
günstig abzugeb . An -
acbote unter 91r . 1747
ins Tagblattbüro erb .

Xnlelhlnoiere
gut durchrevariert . für
Vereine in all . Preis -

zu beaue -
men Teilzahlungen zu
lagen , auch

verkaufen .
Heinr . Müller .
Klavierbauer .

Schützenftratze 8 .
Wegen Wegzug

ist billig zu verkauf . :
Komplettes

Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küche. Standuhr ,

Nähmaschine . Radio -
sdirank , Ottomane u .
frnftig ., all . fast ne >t .

Nuitsstrahe 5 . IV .

$ fl
0

$

v zur

Miete
H.Maurer

Kaiserstr . 170
Ecke Hirschstraße

traöen bah n haltestel le

Suchen
» I« neueVerblnduiiaeii
In Offcnback am Main *

Die

„OFFEHBUCHER ZEITUNG
"

wird Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
ist die seit 1773 crs&einende Offenbadier Zeitung
das Spradiorgan von Industrie und Handel .
73 °/o aller Haushaltungen sind fest abonniert.

/ Probenummtrn und Tarif A bereitwilligst . /
VERLAG SETDOLDSCHE BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY . OFFENBACH AM MAIN

für Konfirmationsgeschenke : gold .
Tameu - Armbanduhren , 14 Karat ,
Jt 19 .— , Herrcn -Armbauduhre «'
Tulla -SUber , M 11 .— , in . Garant .

Onpfmünn Uhrmacher . Zähringerstras !«
• UCIHiflllll , Nr . 36, Ecke Waldhornstc .

Eigene Revaratnrwcrkftäiic . .

Geiegenüeitskouf
ü»chlafziinnicr

in eiche , mit 180cm
Spiegelsctnank .wü.
Maimor , wenig ge-
braac &t , seür billig .
J. Baader

31 libelvertrieb
WaldbomBtr . 21

5 Herren - » . Damen¬
räder , wi « neu . v .
bis 60 Ji zu v« rkaus .
schüvenft . 59. Werner .

Sdmelfioaaae
ganz neu , zur Hälfte
des Fabrikvreiles . zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 1899 ins
Tagblattbüro erbeten .
Sch . Damenrad . lehr

zut 35 M . zu verkauf .
Äartcnstr . 10. Rebm .

S Röbreu Nrntro -

Radio
mit Lanilvr . u . Batt .
zu verk . Angeb . unt .
Nr . 1905 i . Tagblattb .

Sebr gut erbaltenes^ Klauier
preisw . zu verk . An -
zuf . v . S—5 U . nachm .
Kantstrahe 10. II . r .

WreibMlben
billig zu verkaufen .

Schillerstraß « 0,
IV . Stock .

Eine Leiter v 4,20 m
u . ein aui erhaltener

eis . Schubkarre «
zu verkaufen .

Wendtstrahe 20. II .

fTiotorrad
mit Beiwagen . Vikto¬
ria . 500 ccm . mit all .
Schikan ., garant . gute
Malch . . wegen Auto -
anschaffg . zu verkaus .
Hirschstratze 124. II .
11—2 u . 5—7 Uhr .

bimouline
6 Zvl . . Ovel . 8/40 PS ,
Bauiaör Somm . 1929.
wi « neu . lehr billig
zu verkauf , od . aeg « n
neuwertigen , offenen
Wag . zu vertauschen .
Angeb . unt . Nr . 1882
ins Tagblattbüro erb .

Citroen
2Diber , Cabriolet .

3/16 PS , Fale - n 4S !V..
Allwctterverdeck . 6/20
PS . gebr . , fahrbereit ,
in gutem Zustand , zu
verkaufen .
Moltkeftr . 135, II . r .

Telephon 5788.

5 lo. «enz-
LOltwWN

T -ive 5 K III . m . fit -
Ladefl . . Elastikberelf -.
fast neu . zu Ji 6000.^ "
abzugeben .
Weber 4 Freiburger .

Karlsruhe .
Beilchenstrahe 22.
Telephon 7640/41 . ^

Bettitelle ^mit Rost , Rohrsticsel -
Gr . 42 . zu verkaufe ».

Jollvstrake 10. II . L'

Sdnaarz. Klauier
guter Ton , sehr billig
abzugeb . l' d Walt «»'
Ludwig - Wilhelnistr .
'BSESESSSSSS Ŝi

Augziehtiilh
eich .,
^

elul

Garten
Nähe Kühler . .für mögl . bald fl«1'

Dr . Joerger . „nWetnbrennerftrafie YS

mit Werkstätte , in
Lage zu kaufen g ? ,
sucht . Aussübrli ^
Angeb . unt . Nr .
ins Tagblattbüro tt £:

Kiichenschrank. Li ««5
stuhl , 2 Mairav -n,
Schreibtisch lTiplow -'
Waschkommode zu
aelucht . Angeb . unt ?
Nr . 1908 i . TagblaM

Zu kauf , gesucht 0 " '
erhaltener

Biidierl^ranft
und 2 Klubsessel . . ?

Angeb . unt . Nr lt ,l
ins Tagblattbüro J JiC

Zu kaufen gesucht ' '
ein Sivungsziminer

grober lilcö mit
ca . 12 6tüftlet}

>erner 1 Roll - od .
tenschrk . u . 1 Schreib '
tisch mit Stuhl . A«

,
geböte » nter Nr . 1°?.
i ns Tagblattbüro er»-

Gut erb . Kiilderi » « ^
zn kaufen gesucht .
geböte unt . Nr . l ^ i,Tagblattbüro j XS."

und en« rg Nachhlu ^
Stunde 2 Mark . , <
Kriegsstrab « ISO .
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